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Reisebericht Velo-Tour Dunajec 9.-15.7.2011 1 
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Samstag, 0 9.07.2011 Anreise und Krakau 

Sonne, schwül, 29° 

Zu früh aufgewacht, daher 

fast die gesamte Anreise in 

einer Art Halbschlaf. 

Geflogen mit Umsteigen in 

München, d.h. insgesamt 8x 

real umsteigen mit 

Flughafenbus etc. Die neue 

Eisenbahnverbindung zum 

Flughafen benutzt als Endbahnhof ein noch deutlich erkennbares ex-

Militärgelände und fährt sich rustikal. Hotel direkt an der Altstadt 

problemlos, kurze Siesta, Ins Städtchen, Geld getankt und vergessene 

                                            
1 Kursive Passagen sind Übernahmen aus entspr. Fachartikeln Wikipedia. Die Schreibweise von 
Namen ist nicht immer korrekt, weil nicht der polnische Zeichensatz verwendet wurde. 
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Sonnencreme nachbeschafft, natürlich bei Rossmann. Biergarten an der 

Stadtmauer mit Zywiec. 

Abends Treff etlicher Gruppen mit ca. 50 Personen im Restaurant 

Amadeus. Etwas chaotisch, weil die Gruppen auch noch durcheinander 

sitzen. Ich lerne, was "individuelle Tour" bedeutet: diese "Indis" reisen 

mit den geführten Gruppen, Frühstück und Dinner mit den Gruppen. Nur 

Pannen müssen sie selbst beheben. In Wahrheit also eine Methode, die 

Gruppengröße über die max. zulässigen 15 auszudehnen. Leo ist unser 

Führer, 36 Jahre mit Stentorstimme, alle Erläuterungen auf englisch und 

deutsch. In der Saison lebt er von Velo- und Bus-Führungen; verdient in 

einer Woche etwas mehr als seine Frau Isa als Deutschlehrerin in einem 

Monat. Ältere deutsche Wehmutstouristen, die ihre alte Heimat sehen 

wollen = "Mumienbusse". Da auch Gelegenheitsraucher, habe ich 

Gelegenheit, mit Leo vor der Restaurant-Tür zu quatschen.  

Jedenfalls finden sich die Gruppen, alle mit Altersdurchschnitt 60 und wir 

bekommen Instruktionen für morgen. 

Sonntag, 10.7.2011 Krakau-Zakopane 

Sonne, schwül, 27°, 

später Gewitter 

Nach dem Frühstück 

Empfang der Leih-

Velos, für mich ist eins 

mit großem Rahmen 

dabei. Mit der üblichen 

Gruppenzähigkeit 

dauert dies eine 

Stunde. Danach kurze 
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Stadtrundfahrt mit Rynek und Schloss mitten durch das 

Touristengewimmel. Ich setze mich bald ab und fahre ein kurzes Stück 

die Weichsel aufwärts und erkunde die Umgebung von Kazimierz mit 

den Resten des jüdischen Friedhofs. 

Dann besammeln sich 32 Leute mit Velos und Gepäck am Hotel. Bis 

alles aufgeladen  ist, wird es 12:45. Im Reisebus geht es dann nach 

Süden zur Velo-Tour am Dunajec. 

Der Dunajec (deutsch Dunajez/Dunajetz oder selten Dohnst) ist ein rechter, nicht schiffbarer 
Nebenfluss der Weichsel in den Westkarpaten (Südpolen) von 247 Kilometern Länge, der mit 
seinen Quellflüssen Czarny Dunajec (Schwarzer Dohnst�����X�Q�G���%�L�D�á�\���'�X�Q�D�M�H�F�����:�H�L�‰�H�U���'�R�K�Q�V�W����
in der Tatra entspringt. 

Beide Quellflüsse vereinigen sich bei Nowy Targ zum Dunajec, dieser wird in den Stauseen 
�-�H�]�L�R�U�R���&�]�R�U�V�]�W�\���V�N�L�H und Jezioro Sromowickie angestaut. An der Einmündung des Lipník bei 
�ý�H�U�Y�H�Q�ê���.�O�i�ã�W�R�U führte die alte Weichsel-Theiß-Handelsstraße über den Fluss. An der Furt 
entstand auf der slowakischen Seite das Rote Kloster. Nach dem sich daran anschließenden 
und bis zu 300 m tiefen Gebirgsdurchbruch des Dunajec durch die Gorce in den Pieniny 
(Nationalpark), bei dem er auch auf einer Strecke von 18 Kilometern Grenzfluss mit der 
Slowakei ist, passiert er die Städte Szczawnica, �.�U�R���F�L�H�Q�N�R und �1�R�Z�\���6���F�]. 

�2�E�H�U�K�D�O�E���Y�R�Q���1�R�Z�\���6���F�]���Q�L�P�P�W���H�U���G�H�Q��Poprad �D�O�V���Z�L�F�K�W�L�J�V�W�H�Q���1�H�E�H�Q�I�O�X�V�V���D�X�I�����%�H�L���5�R�*�Q�R�Z��
und Czchów wird er abermals in den Stauseen �-�H�]�L�R�U�R���5�R�*�Q�R�Z�V�N�L�H���L���&�]�F�K�R�Z�L�H und Jezioro 
Czchowskie vorwiegend zum Hochwasserschutz angestaut. Nördlich von Tarnów mündet er in 
die Weichsel. 

Das Reisegebiet entspricht teilweise dem Siedlungsgebiet der 

�ÄWalddeutschen�³. Die Kolonisation erfolgte wohl im 14. und 15. 

Jahrhundert, vor allem aus Schlesien und Westsachsen.  Im 18. 

Jahrhundert war indes bereits diese Bevölkerungsgruppe assimiliert. 

�/�X�Q�F�K�� �L�Q�� �U�X�V�W�L�N�D�O�H�U�� �5�D�V�W�V�W�l�W�W�H�� �Ä�%�L�G�D�³�� ���$�U�P�X�W������ �:�H�L�W�H�U�I�D�K�U�W���W�H�L�O�V�� �•�E�H�U�� �(�8-

Schnellstraße. Noch teilweise gebocktes Heu, teils frisch gemähte 

Wiesen, steile und verwinkelte Dächer, zersiedelt.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Weichsel
http://de.wikipedia.org/wiki/Westkarpaten
http://de.wikipedia.org/wiki/Tatra_%28Gebirge%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Nowy_Targ
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Jezioro_Czorszty%C5%84skie&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Jezioro_Sromowickie&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Lipn%C3%ADk_%28Fluss%29&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/%C4%8Cerven%C3%BD_Kl%C3%A1%C5%A1tor
http://de.wikipedia.org/wiki/%C4%8Cerven%C3%BD_Kl%C3%A1%C5%A1tor_%28Kloster%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Pieninen
http://de.wikipedia.org/wiki/Slowakei
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Szczawnica&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kro%C5%9Bcienko&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Nowy_S%C4%85cz
http://de.wikipedia.org/wiki/Poprad_%28Fluss%29
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Jezioro_Ro%C5%BCnowskie_i_Czchowie&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Jezioro_Czchowskie&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Jezioro_Czchowskie&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Tarn%C3%B3w
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�,�Q�� �Ä�=�D�K�Q�³���� �H�L�Q�H�P�� �K�R�F�K��

gelegenen Dorf fast auf 

dem Gebirgskamm, 

steigen wir im 

Gewittergrollen aus und 

fahren mit Velo zunächst 

bergab und dann wieder 

bergauf nach Zakopane, 

ca. 26 km. Das Gewitter 

ereilt uns dann endgültig mit einem kernigen Guss etwa 2,5 km vor dem 

Ziel. Obwohl Leo   die restliche Strecke  sofort fahren will, wird 

entschieden, eine Pause in der nebenan gelegenen Kneipe zu machen. 

Nach 20 Minuten ist der heftige Gewitterregen bei vorgezogenem 

Feierabendbier überstanden. In der kühlen Nach-Gewitter-Situation 

legen wir dann den Rest der Strecke durch das dörflich zersiedelte, 

langgestreckte Zakopane zurück. Wenigstens sind fast alle Gebäude im 
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leicht kitschigen Gebirgs-Stil. Ankunft 18 Uhr, also zwei Stunden vor dem 

auf 20 Uhr verlegten Abendessen. 

Die Goralen (polnisch Górale, slowakisch Gorali �± �Y�R�P���S�R�O�Q�L�V�F�K�H�Q���:�R�U�W���I�•�U���Ä�%�H�U�J�³�����J�y�U�D����
vergleiche slowakisch: hora) sind ein an der polnisch-slowakischen Grenze lebender 
westslawischer Volksstamm. Sie sprechen Goralisch, einen slowakisch-polnischen 
Übergangsdialekt. In Polen leben sie in der Tatra und werden dort zu den Polen gezählt. In 
der Slowakei leben sie in den Landschaften Orava (dt. Arwa), Kysuce und in der Oberzips 
und werden dort seit dem 18. Jahrhundert als Teil der Slowaken angesehen. 

Historisch sind sie wohl aus den Walachen entstanden, die die polnisch-slowakischen 
Karpaten zwischen dem 15. 
und 17. Jahrhundert 
besiedelt haben. 

Auf der polnischen Seite 
der Hohen Tatra sind die 
Goralen insbesondere um 
das Touristenzentrum 
Zakopane in der Podhale 
herum wohnhaft. Dabei 
fallen vor allem die mit 
reichem Balkenschnitzwerk 
versehenen vielgiebligen 
Holzhäuser mit ebenso 
vielen Dachgauben 
(Mansarden) auf. Häufig 
stehen Goralen-Frauen in 
ihrer Landestracht mit 
ihrem Stand an einer Stelle, 
wo viele Passanten und 
Touristen durchkommen, 
und verkaufen eines ihrer 
typischen Produkte: 
geräucherten Schafskäse 
(Oscypek), der äußerlich 
zunächst an wunderlich 
ausgeformte Fastnachts-
Krapfen (Fettgebackenes) erinnert, oder aber auch kunstvoll gedrechselte und verzierte 
Holzspindelteile. 

Feierabendbier, Reisebericht und kurzer Stadtrundgang, Dächer 

fotografieren. Die steilen Dächer scheinen den Schnee gut abrutschen 

zul lassen, aber die Pseudo-Dächlein an den Balkonen scheinen 

funktionsfrei. Auch Neubauten und Kioske halten diesen Baustil ein �±  
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meist unter Verwendung von Beton und Blech auf den Dächern - , so 

dass sich trotz der Zersiedlung noch ein einigermaßen harmonisches 

Stadtbild ergibt. Neben den vielen traditionellen Holzhäusern der Goralen hielt ab 

1893 der sogenannte Zakopane-Stil Einzug, der nach den Vorstellungen des 

Architekten �6�W�D�Q�L�V�á�D�Z���:�L�W�N�L�H�Z�L�F�] die Tradition der Goralenarchitektur mit Elementen 

des modernen Jugendstils vereinte. Ein paar schöne Fußwege mit Blick in die 

Gärten. Schöne Lage im Talkessel. Zakopane wird auch genannt 

Hauptstadt der Tatra und Winterhauptstadt Polens. Die Stadt zählt jährlich rund drei 

Millionen Besucher, damit kommen auf einen Einwohner etwa 100 Touristen. 

Dinner im Hotel, anschließend in Goralen-Restaurant noch Bier bei 

goralisch-melancholischer Schrammelmusik mit einer Art Cello, Geige, 

Bratsche. Mächtiger Holz-Neubau, von außen älter aussehend 

(Verwitterungs-Set?). Gegen 23 Uhr Bett. 

Montag, 11.07.2011 Zakopane-Nowy Targ (Neumarkt) 

Sonne, schwül, 15 bis 27°, abends Gewitter 

Nach dem Frühstück langgezogene Pause mit marginaler horizontaler 

Fortbewegung: durch Zakopane incl. Fußgängerzone, Auftrieb wie am 

langen Samstag vor dem 2. Advent. Pause am Kitschmarkt vor der 

Talstation der Standseilbahn. An der Bergstation auf 1100 m ähnlicher 

Auftrieb wie unten. Erst ab Mittag fahren wir zunächst eine verkehrsarme 

Straße bergab durch weitläufige Goralen-Siedlung mit der typischen 

�$�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U�� �G�H�U�� �³�Y�H�U�V�F�K�D�F�K�W�H�O�W�H�Q�� �6�W�H�L�O- und Scheindäche�U�´���� �P�D�Q�F�K�P�D�O��

Holzschindel, oft Blech, wenig Ziegel. Oft giebelständig. Höfe oft in L-

Form, das Stück zur Straße für Wohnen, dahinter für Vieh und Vorräte, 

alles klein. Gelegentlich gebocktes Heu, aber viele Böcke leer. 

Gemähtes Gras trotz Gewitterwarnung. Selbst Feuerwehr-Häuser im 

Goralen-Look.  
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Nach 12 km bergab Lunchpause im kleinen Restaurant mit lecker 

überbackenem Goralen-Käse und fast kühler Apfelschorle. Dahinter sehr 

schönes kompaktes Dorf Chocholov komplett mit Holzschindeln, alle 

giebelständig, meist mit Eingang von der Traufseite. Holz der Wände aus 

dicken Leisten, anscheinend unbehandelt. Zwischenräume mit Holzwolle 

gefüllt? Auch die Zäunpfähle werden gelegentlich mit Dächlein verziert.  

Weiterfahrt meist auf Nebenstraßen in nordöstlicher Richtung mehr oder 

weniger parallel zum schwarzen Dunajec mit kleinen Dörfern und 

etlichen Holzkirchen. Feldarbeit teils mit alten Traktoren, die ein Gemisch 

aus verflüssigten alten Socken und abgeschnittenen Fußnägeln zu 

verfeuern scheinen. Wir erreichen Ludzimierz (Ludemannsdorf) mit 

Marienkirche von 1869/1877 an Stelle einer früheren Holzkirche. Papst 

Woytola war mal hier, auch Kaczynski, beide werden abgefeiert. Heiliger 

Brunnen mit kühlem Trinkwasser. Devotionalien wegen Wallfahrtsort. 
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Die Geschichte des Ortes ist mit Zisterziensern verbunden, die im 13. Jahrhundert in 

die Region gekommen sind. �'�L�H���=�L�V�W�H�U�]�L�H�Q�V�H�U���Z�X�U�G�H�Q���D�X�V���-�
�G�U�]�H�M�y�Z���]�X�U���.�R�O�R�Q�L�V�D�W�L�R�Q��

des Podhale-Gebiets gezogen. 1234 gründet der Wojewode von Kraków, Teodor 

Gryfita das Dorf, baut die Kirche und das Kloster für die Zisterzienser. In diesem 

Zeitraum kam es auch zur Zuwanderung deutscher Kolonisten (Walddeutsche). Der 

Pfarrb�H�]�L�U�N���/�X�G�(�P�L�H�U�]���L�V�W���E�L�V�������������X�Q�W�H�U���G�H�U���+�H�U�U�V�F�K�D�I�W���G�H�U���=�L�V�W�H�U�]�L�H�Q�V�H�U��  

Unterwegs neuer großkotziger EU-Kreisverkehr. Nach weiteren 10 km 

erreichen wir die Zielstadt Nowy Targ. Eis und Bier auf dem nach 

mehreren Stadtzerstörungen durch Krieg und Feuer im klassizistischen 

Stil errichteten Rynek, der gerade mit EU-Geldern revitalisiert wird. Die 

denkmalwerte rustikale Kneipe hat dies bislang überstanden. Leo reißt 

sich beide Beine aus, um mir Zigarillos zu besorgen.  

Schließlich 3 km bergauf, zum Schluss schiebend, zum Hotel Goralni Raj 

auf einem Hügel mit prächtiger Aussicht Richtung Karpaten. Hobby-

Landwirte bringen Heu heim vor heraufziehendem Gewitterregen. 

Schafe und Hühner vergnügen sich mit dem Rest. 

46 km, 650 m bergab, 150 m bergauf, Schnitt 16 km/h. 
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Denstag, 12.07.2011 Nowy Targ - Dunajec-Stausee 

stark bewölkt, 12 bis 18° 

Wir fahren noch einmal durch die Stadt Nowy Targ. Dann folgt ein teils 

verschlammter, teils zugewachsener Fischer-Pfad am linken Ufer des 

Dunajec, der hohe Anforderungen auch an geübte Radler stellt �± als 

verkehrsarme Umfahrung der Hauptstraße. Nun ein flaches Teilstück im 

weiten Tal des Dunajec. Paar Feuerwehrhäuser und Storchnester, aber 

kaum Trafohäuser. Durchbruch des Dunajec im Karst. Flach mit viel 

Geschiebe wie an den meisten Flüssen hier.  

Wir fahren zur gut erhaltenen Holzkirche in Debno aus dem 15. Jhdt. Mit 

Erläuterungen vom Tonband. Kurzes Stück zurück und über einen Berg 

mit 140 m Höhenunterschied wieder hinab nach Niedzica. Langer Lunch 

oberhalb des Stausees mit zwei Burgen, eine Ruine, eine zum 

Besichtigen  - tun wir aber nicht. 

Kurzer Stopp auf der Gewichtstaumauer. Überzeugende Daten: Höhe 

Staumauer 56 m, 230 Mio cbm (= Rur-Stausee), 2 x 46 MW Kraftwerk. 

Kurz danach ist das Hotel in Nedzica neben einer Tankstelle im 
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goralischen Stil erreicht. Ziemlich einsam gelegen mit großer 

Rasenfläche. 

Mittwoch, 13.07.2011, Dunajec-Durchbruch 

Sonne, 14 bis 27° 

Das erste Ereignis bereits vor dem Frühstück: die etwa 2 ha große 

Rasenfläche des Hotels wird von 6 Mann mit Motorsensen bearbeitet mit 

max. Lärmentfaltung! 
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Wir erreichen im vorerst �U�H�F�K�W�� �Z�H�L�W�H�Q�� �7�D�O�� �G�D�V�� �Ä�5�R�W�H�� �.�O�R�V�W�H�U�³�� �D�P�� �%�H�J�L�Q�Q��

des Dunajec-Druchbruches durch das Karstgebirge. Wir fahren das 

spektakuläre Tal zunächst mit einem breiten Stak-Boot 9 km flussab mit 

überzeugender seemännischer Technik, ohne auch nur ein einziges Mal 

auf einer der zahlreichen Untiefen aufzusetzen. Die Boote werden am 

Zielort auf LKW verladen, 5 übereinander, hinter dem Führerhaus des 

LKW eine improvisierte Metallkabine fürs Boot-Personal.  

Kurz oberhalb des Verladeorts �/�X�Q�F�K�� �L�Q�� �.�Q�H�L�S�H�� �Ä�D�X�I�� �=�D�F�N�³���� �P�L�W�� �G�H�P��

Shuttle-Bus über die Höhen zurück. Erneut reißt Leo sich für die Gruppe 

�G�H�Q�� �$�U�V�F�K�� �D�X�I�� �X�Q�G�� �K�R�O�W�� �H�L�Q�H�� �Y�H�U�O�R�U�H�Q�� �J�H�J�D�Q�J�H�Q�H�� �Ä�,�Q�G�L�³�� �Z�L�H�G�H�U�� �K�H�U�D�Q������

Nun fahren wir den Dunajec-Durchbruch nochmal mit dem  Velo und 

ausreichend Zeit. Blick und Fotos aber nicht so schön wie vom Boot. 

Fluss wird bei Niedrigwasser aus dem Stausee zugefüttert, damit weiter 

geflößt werden kann. 
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�=�X�P���6�F�K�O�X�V�V���]�X�U�•�F�N���Q�D�F�K���3�R�O�H�Q���D�P���)�O�X�V�V�����Ä�.�D�W�]�H�Q�N�O�R�V�W�H�U�³-Kneipe völlig 

verbaut und souverän verkitscht in Szczawnica, das schon im Piennine-

Gebirge liegt. Schließlich durch das Kurviertel mit mächtig Betrieb hinauf 

�]�X�P���U�H�D�O�V�R�]�L�D�O�L�V�W�L�V�F�K�H�Q���+�R�W�H�O���Ä�1�D�Y�L�J�D�W�R�U�³���� 

Viele Villen im Ort sind durch Neubauten ersetzt worden, von denen sich 

wenige die Mühe geben, den historischen Baustil nachzuempfinden. Der 

Kurpark wird derzeit mit EU-Mitteln renoviert als Teil des Malopolskie-

Projekts; dabei wird das Beton-Kurhaus offenbar abgerissen. Einige 

baufällige Holzvillen. Nach dem Abendessen, für das mir Leo Filter-

Zigarillos spendiert,  sofort ins Städtchen. Leo und ich in eine Bar, wo 

eine goralisch-polnische Musikgruppe auftritt, die wir schon beim Lunch 

kennen gelernt hatten. Sie sind wirklich gut, jung und scheinen Spaß bei 

der Sache zu haben.  

Leo geht mit den Musikern in die Disko, ich nehme noch Absacker im 

Hotel und bin rasch weg. 

Donnerstag, 14.07.2011  Szczawnica �± Rytro 
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Sonne, 18 bis 29° 

Heute steht die längste der Touren mit 60 km auf dem Plan. Leider viel 

Haupstraße entlang dem Dunajec. Auf einer kurzen Strecke am rechten 

Ufer viele Obstgärten. Der goralische Baustil verschwindet mehr und 

mehr. Nach 20 km erreichen wir Lacko, trinken dort von dem angenehm 

herben Obstsaft, den wir mit Mineralwasser verdünnen, und testen den 

milden, aber hochprozentigen Slivovitz. Als Wegzehrung nehme ich eine 

Flasche mit. Nach etwas Suche in einem Kiesabbau finden wir eine 

Brücke über den Dunajec, so dass wir ab jetzt für einige km auf stillen 

Ortsstraßen fahren können. Dafür nehmen wir zwei solide 

Gegensteigungen von 50 bzw. 100 m in Kauf, immerhin im Schatten. 

In der Mittagshitze machen wir Lunch in Golkovice Gorne. Die Gruppe 

mit 18 Teilnehmern wird auch hier überraschend zügig abgearbeitet trotz 

der üblichen Einzelrechnungsmanie. Stück vom ex-Hochzeitskleid dient 

als Verkleidung für die Geschirr-Rückgabe. Rekordpreis für Bier 3,50 

Zloty, in Krakau ist mehr als das Doppelte fällig.  
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Einige km mit Dampflok-Steigung (2,5%)  von 330 auf 380 m. Dann aber 

�G�H�U�� �%�H�U�J�� �Ä�9�D�W�H�U�³���� �6�F�K�L�H�E�H�V�W�U�H�F�N�H�� �L�Q�� �Y�R�O�O�H�U�� �6�R�Q�Q�H���� �D�X�I�� �������� �N�P���������� �P��

Höhenunterschied. Oben alle ziemlich platt. Kurze steile Abfahrt auf 425 

�P�����G�D�Q�Q���G�H�U���+�•�J�H�O���Ä�6�R�K�Q�³���D�X�I�����������P���� 

Von dort lange, teils steile Abfahrt mit schönen Aussichten durch 

zersiedelte Dörfer hinunter zum Fluss Poprad, der wenig später in den 

Dunajec mündet. Jetzt wieder leider auf der Hauptstraße mit Baustelle 

und Rollsplit zum Tagesziel, dem Hotel Janina in Rytro direkt am Fluss 

mit Grillgarten, den wir auch zum Abendessen zwecks Forellen-Verzehr 

nutzen. Maciek, Chef von BIRD, ist dabei und gibt mit seiner Gitarre 

deutsche und polnische Volkslieder zum Besten. Auch Pavel, der 19 

Jahre junge Reiseleiter der Ukraine �± Tour ist dabei, so dass wir uns 

�U�H�F�K�W�]�H�L�W�L�J�� �Y�R�U�� �G�H�P�� �Ä�-�R�X�U�Q�H�\-�+�R�S�S�L�Q�J�³�� �P�R�U�J�H�Q�� �P�L�W�� �8�P�V�W�H�L�J�H�S�X�Q�N�W��

MacDonald in Brzesko kennenlernen. Wir feiern bei milden 

Temperaturen und einigen Mücken bis 23 Uhr. Mit Maciek über den 

�7�U�H�I�I�S�X�Q�N�W�� �P�R�U�J�H�Q�� �J�H�V�S�U�R�F�K�H�Q���� �,�F�K�� �I�U�D�J�H�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �:�D�U�W�H�]�H�L�W�� �Ä��-3 

�6�W�X�Q�G�H�Q�³���� �0�D�F�L�H�N���� �Ä�L�V�W�� �H�L�Q�� �Q�H�W�W�H�U�� �0�D�F�'�R�Q�D�O�G�³���� �,�F�K���� �Ä�D�O�V�R�� �Y�L�H�U�� �6�W�X�Q�G�H�Q�³����

�0�D�F�L�H�N�����Ä�'�L�H���P�H�L�V�W�H�Q���P�H�L�Q�H�U���*�l�V�W�H���J�H�K�H�Q���K�H�L�P�O�L�F�K���]�X���0�D�F�'�R�Q�D�O�G�³���� 
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Freitag, 15.07.2011 Journey-Hopping 

Regen, 12 bis 15° 

Wegen seit 2 Uhr 

anhaltendem Regen 

vermeide ich wie andere 

Warmduscher die kurze 

Radtour nach Stare Scacz 

und fahre mit dem Bus zum 

Treffpunkt am kitschigen 

Freiluft-Altar, der aus Anlass 

eines Besuchs von Papst 

Paul II errichtet wurde. 

Überhaupt findet man in 

dieser Region reichlich 

Anhaltspunkte für die große 

Verehrung, die Woytola hier 

bis heute zuteil wird. In der 

Tat hat er viel zur Wende in 

Polen beigetragen, das 

damalige Regime schäumte 

ob seiner Wahl zum Papst, 

so dass er auch von Menschen ohne großen religiösen Hintergrund 

respektiert wird.  
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Mit dem Bus im zähen Freitag-Mittag-Verkehr etwa 12 km nach Nowy 

Sacz (Neu Sandez). Fahrt durch Reste schöner Arbeitersiedlungen im 

Süden der Stadt sowie 

Wasserturm. Zu Fuß in 

die Altstadt mit 

mächtigem Rynek und 

eklektischem Rathaus 

von 1897. Wie üblich ist 

das historische Zentrum 

mit EU-Geldern renoviert 

worden, Gusstafeln im 

Boden bezeugen dies. 

Der Ort wurde im Jahre 1292 

von König Wenzel II. von 

Böhmen angelegt, das 

Stadtrecht erhielt er im 14. 

Jahrhundert von �:�á�D�G�\�V�á�D�Z��

I. Ellenlang. In diesem 

Zeitraum stellten deutsche 

Kolonisten ca. 3/4 der 

Stadtbevölkerung 

(Walddeutsche). Bis zum 

Ende des Zweiten 

Weltkrieges hielt sich eine deutsche Minderheitsbevölkerung im Ort (Sprachinsel). 

�0�L�W���G�H�Q���Ä�,�Q�G�L�V�³���V�L�Q�G���Z�L�U���L�Q�]�Z�L�V�F�K�H�Q���������3�H�U�V�R�Q�H�Q���X�Q�G���Z�H�U�G�H�Q���Y�R�Q���/�H�R���L�Q��

eine Kneipe geschleift. Das Procedere zieht sich über 2 ½ Stunden, so 

dass wir erst gegen 15:45 die Fahrt nach Krakau antreten.  

Nach wenigen km ist die Fahrt erst einmal zu Ende: 2 ½ Stunden Stau 

wegen eines schweren Verkehrsunfalls. Ergebnis: meine Wartezeit am 

MacDonald reduziert sich bis ins Negative, der Anschluss ist verpasst 
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und ich warte auf Boris, der mich gegen 20 Uhr der Ukraine-Gruppe 

zuführen soll. Ich trinke also heimlich einen Capuccino (plus Stopfdödel) 

inmitten einer Discounter-Wüste und harre der Dinge in der kleinen 

Aussen-Gastronomie des MacDonald, nunmehr im zwischenzeitlich 

schauerartig verstärkten Dauerregen. 

Um kurz nach 20 Uhr trifft Boris auch ein und wir kommen auch recht gut 

voran. Nach einer Stunde Imbiss in Schnellrestaurant auf Kosten von 

BIRD. Dann folgt eine Gewitterfahrt, wie ich sie lange nicht erlebt habe. 

Ständig blitzt es um uns herum, wir erleben selbst fünf heftige 

Gewittergüsse. Kurz nach Mitternacht sind wir endlich im Hotel Laworta 

in Ustrzyki Dolne, der letzten Stadt vor der Ukraine-Grenze. Die 

Kommunikation während der Fahrt leider spärlich aus Sprachgründen. 

Unterwegs müssen wir die Seitentür des Transporters mit einem Kabel 

an der Kopfstütze des Vordersitzes fixieren.  

Pavel empfängt uns bereits in Schlafkleidung, noch zwei Bier aufs 

Zimmer, Bericht und ab. 

Erste Eindrücke 

�Ó Viele EU-Projekte. Manchmal wie üblich etwas groß dimensioniert, 

meist aber gut gemachte und nicht zu aufgepützelte Altstadt-

Renovierungen. 

�Ó Oft sichtbar die Verehrung, die Papst Paul II entgegengebracht 

wird. 

�Ó Viele neu gebaute Kirchen, architektonisch durchaus 

anspruchsvoll, mächtige Kreuze. 

�Ó Viele Straßenbaustellen, wohl aus Anlass der Fußball-EM 2012. 

�Ó Straßen deutlich besser als bei der letzten Fahrt mit Axel wohl ca. 

1999. 
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�Ó Ebenfalls im Vergleich zu 1999: im Durchschnitt ordentlicher 

Bauzustand vieler Gebäude. 

�Ó Radwege-Infrastruktur geht gegen Null. Man muss sich nach 

Möglichkeit mit schwach befahrenen Nebenstraßen behelfen, dann 

unter Inkaufnahme von Gegensteigungen, oder schlechte Wege 

bzw. Haupstraßen wählen. 

�Ó Die ausgewählten Kneipen waren gut und auf Zack, eine 18er 

Gruppe zum Lunch ist in einer Stunde abgearbeitet.  

�Ó BIRD-Organisation ist OK. 

�Ó Leo als Reiseleiter war so bemüht um jeden einzelnen Gast, dass 

�P�D�Q���I�D�V�W���Y�R�Q���Ä�E�H�W�U�H�X�W�H�P���5�D�G�I�D�K�U�H�Q�³���V�S�U�H�F�K�H�Q���N�D�Q�Q�� 

�Ó �'�L�H���Ä�J�R�U�D�O�L�V�F�K�H���$�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U�³���E�H�K�H�U�U�V�F�K�W���G�L�H���7�D�W�U�D�����:�H�L�W�H�U���Q�D�F�K��

Osten findet  man aber den typischen Mischmasch. 

�Ó Gebocktes Heu wird immer seltener, oft nur noch die Gerippe zu 

sehen. Felder nach wie vor klein und vor allem schmal. Traktoren 

fast durchweg älter. Heu machen scheint Familien-Sache zu sein, 

alle Generationen dabei. 



 Velo-Tour Dunajec 09.-15.07.2011
 ---------------------------------------------------------------------------------

 Seite  1  Datum:  28.07.2011 12:43:02 © Christian Brünig 

��������	�

	����
����
��
	�	�
�������������������

����������
������
��
	�	���	 �!��
 
�������������������

"#
	$%$���
��
	�	��"�
	�%!
�������������������

"�	���	
����	&���
��
	�	��"�
	�%!
�������������������

"% �	�&%�%�'��%�(%�
�)�
	*����
�+�%$%� �%,���	� 	
�	
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�.	�%/	
����
!	
%,	
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�0%
%
�
�"����
�������������������

�
������
���	�#�)�
	*���0%
%
�

�������������������



 Velo-Tour Dunajec 09.-15.07.2011
 ---------------------------------------------------------------------------------

 Seite  2  Datum:  28.07.2011 12:43:05 © Christian Brünig Gallery: (Tagged Images)

"% �	�&%�%�'��%�(%�
�)�
	*����
�.	�%/	
���#��
�
�������������������

"% �	�&%�%�'��%�(%�
�)�
	*����
�.	�%/	
���#��
�
������������1������

+%
	�������-
��������
��
�.	�%/	
�
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�.	�%/	
�
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�.	�%/	
���#��
�
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�.	�%/	
���#��
�
������������������1

��%����
�.	�%/	
�
�������������������

"�	���	
����	&���
�.	�%/	
�
�������������������



 Velo-Tour Dunajec 09.-15.07.2011
 ---------------------------------------------------------------------------------

 Seite  3  Datum:  28.07.2011 12:43:08 © Christian Brünig Gallery: (Tagged Images)

+%
	�������-
��������
��
�) �	
�� 
�������������������

��
�����
�) �	
�� 
�������������������

����
,��
�2	����
�) �	
�� 
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�3�%��%�%,
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�3�%��%�%,
���������������1��1

+%
	�������-
��������
��
�3�%��%�%,
���������������1���

+%
	�������-
��������
��
�3 	

#�)�
	*���4�	�����,%
�������������������

����	
5�����
�6%,#�(	
$�" �&�%,
�������������������



 Velo-Tour Dunajec 09.-15.07.2011
 ---------------------------------------------------------------------------------

 Seite  4  Datum:  28.07.2011 12:43:11 © Christian Brünig Gallery: (Tagged Images)

+%
	�������-
��������
��
��	��!�
�
�������������������

����
,��
�2	����
��	��!�
��7��
%,��%
������������������1

����
,��
�2	����
�-/�� 
	
�������������������

����
,��
�2	����
�6%,����	�	��
�!/	��#
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�)	5
%
������������������1

"% �	�&%�%�'��%�(%�
�)�
	*����
�6��� ��	
������������������1

)�
	*���"�	������
�6��� ��	
�������������������

+
�
 �5�
$	
$��
�8#�	�
	��)�
	*�%!
�������������������



 Velo-Tour Dunajec 09.-15.07.2011
 ---------------------------------------------------------------------------------

 Seite  5  Datum:  28.07.2011 12:43:15 © Christian Brünig Gallery: (Tagged Images)

��
�����
�4	*�
�
�������������������

�%%��-
��$��������	!�)�
	*����
��%
�� ��
�%�
	��
)�
	*���"
%!%9����6�	
�

)�
	*���)�
��5
�����
��%
�� ��
�%�
	��)�
	*��
������������������1

�%%��(
	
�/%
��!���"/� �	��8����
��%
�� ��
�%�
	��)�
	*��
���������������1��1

�	� �
��%���
��
�" � 	,
��	
�������������������

"����$���$���'���	��
�" � 	,
��	
�������������������

+%
	�������-
��������
��
�" � 	,
��	
�������������������

"% �	�&%�%�'��%�(%�
�)�
	*����
�+%��%,����"�
�� �
	
�������������������



 Velo-Tour Dunajec 09.-15.07.2011
 ---------------------------------------------------------------------------------

 Seite  6  Datum:  28.07.2011 12:43:18 © Christian Brünig Gallery: (Tagged Images)

�����
�	
����	&���
�+%��%,����"�
�� �
	
�������������������

"% �	�&%�%�0	9����
��8�%�'��%�(%�
�)�
	*����
�:#�
%
�������������������

"% �	�&%�%�'��%�(%�
�)�
	*����
�:#�
%
�������������������

:	��	����
�6%,#�"	� ��	!�� 
�������������������

-����	����
�6%,#�"	� ��	!�� 
�������������������

-����	����
�6%,#�"	� ��	!�� 
�������������������

-����	���;<���
	
 ��
�
$�=
&%��
�6%,#�"	� ��	!�� 
�������������������

)	���8	
����	&���
�6%,#�"	� ��	!�� 
�������������������


